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Eharlott-nburg. Di- bekam te

Hof Wagenbau Anstalt von Kühlstein,

welche sämmtliche-, Fahrmaterial sür den

tgl. Marstall, die Reichspost. die Berli
ner Feuerwehr :c> liefert, ist durch eine

groß- FeuerSbiui st in der Nacht zum 2S.

August zum großen Theil zerstört wor-

den, nameniiich deijenige Theil d.«
Etablissements, in dein sich die Tisch!-!-',
die Dreherei, die LackirwerkftSlteii be-

fanden. Mit dem zerstörten Gebäude-
theil wurden werthoolle Maschinen rn?

Werzeuge vernichtet.
Berlin. Die steckbriefliche Verfol-

gung de« Bankier« M°r Leoenstein macht
großes Aussehe». Leoenstein hatte in
Verbindung mit einem gewissen Hollä»-
d-r die berüchtigt- deutsch- Landisbank
begründet. Die hinterlassenen Schuloe»
übersteigen eine Million Maik, das Ak-
tiooermögcn ist gleich Null, da Leoenstein
schon vor Jahren Alle« seiner Fian über-

schrieben hat. Es wird sich kaum loh
nen, das K-nkursoerfahren zu eröffnen.

Die Hugo Roth-'schen Eheleute vom

Halle'schei! Ufer Nr. o, welche wegen
Mißhandlung ihrer Miether und wegen

Wucher« proze!firt worden, wobei Hugo

Rothe zu 1 Jahr Gefängniß vcruuheiU

gäbe ihrer Kaution, entflohen und hatten
von Brüssel au« den Tod de« Rothe mel-
den lassen. Inzwischen hat sich herau«:
gestellt, daß die konsularisch bescheinigte
Todesnachricht gefälscht, bezw, durch fal-
sche Vorspiegelung erschlichen war, und
es sollen nun Schritte gethan werden,
daß da« würoige Ehepaar hierher ausge-
liefert werde.

so daß alle drei ertranken.
Greisswald. In der Nähe von

Tod tn den Wellen.

Zg.ooo M. und die andere, da« Ritter-
gut Rywoczyn, Ü3,OV(Z M. gebiacht.

Ren mit 120,000 M. bezahlt, und süi

Nissen mindesten« da« Doppelte des Er-

Provinz Westprtußen.

Kul m s e Bei Bau des Schoi^-

Schwetz. InKoropath äscherte ei»

liche Wirlhschastsgibänte de« Besttzer«
Richter ein; die bei R. inDienst stchende

ausgezahlt würden. Der sonst alljähr-

ch?r am 22. August stattfinden sollte, ist
wegen zu der Ver-

Jnowrazlaw. Der dem Sattler-

straße stürzte dieser Tage, als die Arbei-
ter

angestellten Pfarrer Bechrrer i? Polk-
wie und Würz zu Birngrütz dem be-
kannten Anschreiben d.s Fürstbischofs

F«nl»«r» ges^si^ha»/
Provinz Zachsen.

. Magdeburg. Seit einigen Taget
ist der hi-stg- Poliz-ic-mmissar Borg

wart mit mehreren Schutzleuten nac

Polizeikommissar, w'-lch-
sammt seinen Beamten vom Dienst su«
»endirt ist, »u oertreten. E« find dor

nämlich bei -in-r s-it-n« der Staat«-»

waltschast eingeleiteten Untersuchung ge-
gen die Frost'schen Eheleute al» Inhaber
de«

nen Augen der Polizeibeamten, sondern
sogar unter teren Mithülfe geschehen
find.

Aken a. d. E. In der Nähe von

hier wUlde kürzlich eine in Erde an-
mit Brettein abWeifte un^

legt; V0..1 Thäler hat man noch keine

Prob tu» Westfalen.
Münster. Aus besonderes Betrei-

ben der Stadt Gütersloh wird die bereits

Lippstadt-Rheda Warendorf-Münster von
Lippstadt auf Wiedenbrück und Güters-
loh sühren, dann der Köln-Mindener

über Varendorf nach Münster geleitet

Arnsberg. Bei dem Dörfchen
dreiviertel

lahr-
Bereich

gehlen und aus Abbruch verkauft werden.

nach England (London! SVL7 Stück
Rindvieh und 1 Schafe ausgeführt,

BS. da« Z. aus der Lock-

ertrank; /erner verunglückte zu derselben
Zeit der 17 Jahre alte Sohn de« hiesigen

Stade. Da« größte Fabrik-Etablis-

nooer'sche'Bankfirmen übergegangen.

Winsen a. d. L. Der Bäckermei-

soll die Bahn dem Betrieb

r ktu>t a. M. die

An^

t gesähr IS» Fuß, an der Stis'tsstraße »<Z
- Fuß lang.

Hut au» statt. Diese begannen mit ihrer
MisstonSarbeit zuerst in Dänisch Weltin-
dien. Seitdem find über 2200 Missio-
näre «on Herrnhut ausgegangen und
jetzt wirken solche an über 90 MisfionS-
plätzen, die sich auf alle Gegenden der

deutsche schimpfen Die

täter ergnfs die Flucht. soll Kühne

gestohlene Gut hat der erst 24jährige Be-

gesetze« der Wursthändler Albrecht San-

ist ein Isjähriger Bursche, Namens Rai.

b« Wunfiedel, der bettelnd das Land

wiriheii nicht günstig. Abgesehen vom
Mißrathcn des ObsteS, der VielsachenBelckädigung des Gelceidc» und siic

v°Ül»»ndig emge-

Württemderg
Stuttgart. Dermalen werden

straße ab und führt durch die Marstall-

trat.

Ein Holzspalter Na>

I. E. Christberger auf den Kopf und
tödtete den Mann auf der Stelle.

Gemeinde Theningen, dem Hauptfitze
früherer blühender Hanskultur, erreicht

da« init Tabak angeflanzte Acker-

lU4 Mitglieder, aier durch eui

über 45.00 V M? ögenoon

steuern soll; die ebenfalls betheiligte
Gemeinde Rüppur soll KOV M. und
Beiertheim 20U M. zu gleichem Zweck
bewilligen.

. Ingenieur Müller in Frei-

Folge zi/leisten.
«lsaß-Lothringen.

Merzweiler. In Zeit

Anzeichen von Eidöl wahrnehmen zu kön-

Weststurm entstand »m die Mittagszeit
am !. August iius dem umfangreichen

schätzt/^!!in Abend des genannten Tages

cesterrelch.

W

i
e». Der

bekan^nte^Zirkuidierek-

Schwei».
Bern. Wie Winlerlhur, so haben

Im Jahre I»S l betrug die Zahl der

theilt an die mit Wirthschaften reich ge-

schoß fich der beliebte Direktor d-rStä-'

raubünd -n. Letzte Woche find

Tess Die Apothe-

zust.he?
Luremdurg

L ure mbu r q. Die Mustkgesellschasl

ken für Er-kulion zuer

Da» Standbild St.

H «lzthum. Am IZ. August, Mor-
gen« gegen «! Uhr, fand man den hier
wohnenden Schenkwirth Joseph Hertge»,
«Z Jahre alt, aus dem Felde, Ort g->
genannt,.Schwolenbour", wohin er sein
Vieh zur Weide geführt hatte, todt lie-
gen. Derselbe war in letzter Zeit kränk-

lich und soll laut Aussagen des hinzuge-

Kur eine «Hoffnung.

(Fortsetzung.)
Er drückte die Künstlerin leidenschaft-

lich an sein Herz. IhrAntlitz hatte sich
während seiner letzten Worte bis zur
Todesblässe entfärbt. Miteinem leisen,

Bemerken angehalten, daß Ihre Durch-
Muß es iitz', muß e» heute sein?

sich tzl s
rend eine hohe Röthe ihr Antlitz bedeckie.

mir zu sehen, sollen Sie niich gewiß

Die Fürstin ließ den^ Redestrom der

FußeS.

Fügung ließ, sagte die Fürstin stolz. Ich
diete ihn als Prei« sür Ihr Versprechen,

Kleinode. Plötzlich zog fie

süße Gefühl für GoU> dahingeben? Aber

Ein lüsterner

17.

sagen? fragte Baron

al^
Baron R-ichf-ld ? unterbrach die Ba-

Ja wohl, entgegnete Berthold. Ulrich
»on Reichseld.

Die Baronin machte eine Geberde der

Baron Reichseld steht?

nach Hause.
Brauchen Sie Geld?

chen Gruße, ihren Weg fort,

denken« Leben«glück zerstörte? Diesem

Wa« machst Du da, August, sragte sie

ronin. Und ihr Weg ist weit. Die Zeit

streichen, «och rathe, was ich hier un-

Ein Billetchen von Miß Ellen.
Wa« sällt Dir ein, August? rief die

eiste Mutterl Arthur« Spur ist gefun-

statirte KtechtSanwalt Blanke», sür des-

tet von Doetor Blanken. !Der erste Blick

daß ich Neßler's Braut sei; Doctor

Jahre die Plantagen seine« -Vater«, bis

seiner letzten Briese daß unsere Mütter

sen, Herr Gurland, da Sie ihm die Pa-

Wa« meinen Sie, Fräulein? fragte
er. Ich soll Reinhold Werthpapiere

ein Irrthum sein. Hat Ihnen der Ba-

in Anspruch nehmen müsset Da« dürfe

jähnge Dienste, die ich der Stad?-
gemelnde geleistet hatte. Da« schrieb

ncr Vaterstadt leben frlle. Es dürfe

Welchen Eindruck diese Erzählung auf

Mutter. Ich weiß nicht recht, wie ich

len.

bericht-tl lch faß spät Abend«

Zimmer. Wie bist Da durchnäßt!

Blässe, diese sta»ren Züge, diesen AnS-

nen Bück für mich. Ich konnte meine

Woher kommst Du, Arthur? redete ich
Locken. Du bist krank, nicht wahr? Du

sort, bald fort, über das Meer. In

Wann geht da» nächste Schiff ab, Wil-
helm?

°

Freunde

Ucbcrfahrl, Wilhelm? Ich werde es Dir

Betrüger I

Bett sank. Ein starke« Fieber ergriff
ihn, gluthroth und phantastrend lag er

fälle an Heftigkeit ab. Den ersten Mo-
ment seine» wiederkehrenden Bewußtsein«

schreiben solle? Ein krampfhaste» Zucken

der Abschied ui^d
Nun wisien Sie alles, wa« ich selbst

über hur schloß Horsten. J^

Eurer^Leonore.
IS.

A.n der^sanstanstei^enden
re» Kindern. Baron Neßler, Lad, Wi!-
klatschte fröhlich in die Hände. Wie

erst prächtige Fleckchen Erde

Glauben Sie da« nicht, liebe

E^len,

Volk seine am Klettern befriedigt?

sForts-tzunz folgt.Z

Dre«dcn. fürchterlich der I>>-

die sich auf Brust, Hal«,

Hinter^

S«räuber" und ?«« bleiche Gräfin'.
Da« Opfer de« Myoide«

Hubertu «b ur g. Die tgl^Slin^

U«»«r »«n Ursprnn« »er Menschen-
fresserei

sagt Ferdinand von Hochstelter, der ver-
dienstvolle Gelehrte und Direktor des
naturhistori chen Museumi in Wien, in
seinem Werke über ,Ncu-leiland' Fol-

sche nicht Roheit, nicht Wildheit,

denselben übrigbleiben sollte? Wenn

fi^
schenke Mitleid^ leicht

können, die selbstunter Kannibalen nicht
erhört findI Wa» ist der Neuseeländer,

Feind im Kriege umbringt und

denn, wie Hochstett-r berichtet, verzeich-
net die Geschichte schon im Jahre IS4Z
den letzten Fall von Menschenfresserei

haben?!"

Kinde» Rache.

Sättigung.

Michels ?Erst aß ich 'ne kleine Gan»,

Ein Helfer au» der Roth.
?Kram-r, wie geht,

Kramer: ~Met Gott, schlecht! I'

Wirth: ?Schau', machst halt «

klein » Ganterl l"

Zeitbild.

Krad, Du trägst heute zum Mal
lang- Kleider, e» ist Dein Ehrentag, nun

Kind: ?Lieber Papa, zum Bräuti-

lo. Sept. Bei Kairuan


